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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

21.03.2024 20.03.2024 Veränderung

08:17 Uhr 08:24 Uhr in %

US-Dollar: 1,0938 1,0869 0,63%

Pfund Sterling: 0,8545 0,8546 -0,01%

Schweizer-Franken: 0,9681 0,9660 0,22%

Japan-Yen 165,1100 164,6600 0,27%

Kanada-Dollar 1,4719 1,4758 -0,26%

Australische-Dollar: 1,6492 1,6642 -0,90%

Ungarische Forint: 393,9500 394,5900 -0,16%

Polnische Zloty: 4,3099 4,3157 -0,13%

Tschechische Krone: 25,1790 25,2780 -0,39%

Chines. Renminbi 7,8877 7,8390 0,62%  

 
 

Guten Morgen! 

Der gestrige Tag bescherte uns erneut zwei Zinsentscheide: Die Tschechische Nationalbank machte am 
frühen Nachmittag den Auftakt und setzte ihren Zinssenkungspfad fort. Wie von Analysten erwartet, haben 
die tschechischen Währungshüter die sog. „Repo Rate“ um 50 Basispunkte auf 5,75 % reduziert. Wesent-
lich mehr im Fokus der Marktteilnehmer lag natürlich der Zinsentscheid der US-Notenbank Federal  
Reserve. Im Verlauf des Handelstages kam es erneut zu einem Test der Unterstützung bei 1,0835 USD, bei 
dem die Marke erneut Stand hielt. Nachdem die US-Währungshüter am Abend, wenig überraschend, das 
bisherige Leitzinsniveau von 5,25 – 5,50% bestätigten, startet der Euro heute gestärkt bei 1,0935 USD  
in den Handelstag. Nachdem die letzten US-Daten zu Verbraucher- und Erzeugerpreisen enttäuschten  
und die Markterwartungen an zeitnahe Zinssenkungen auf die Probe stellten, wurden die Äußerungen von 
Fed-Chef Jerome Powell besonders genau verfolgt. Der aktualisierte Ausblick signalisiert, dass der  
Leitzins im Jahresverlauf um 75 Basispunkte sinken dürfte, was auf drei Zinsschritte nach unten schließen 
lässt. Somit wurde der Ausblick von Dezember zwar grundsätzlich bestätigt, wenn auch 9 von 19 Führungs-
mitgliedern nur mit zwei oder weniger Zinsschritten rechnen. Die Inflationsprognose von 2,4 % für 2024 
wurde beibehalten, allerdings wurde sowohl die Prognose der Kerninflation von 2,4% auf 2,6%, als auch 
die Prognose des Wirtschaftswachstums deutlich von 1,4% auf 2,1% angehoben. Wenig überraschend 
wird der weiterhin starke US-Arbeitsmarkt, im Hinblick auf kommende Lohnsteigerungen und die Beschäf-
tigungszahlen, von der Fed genauestens beäugt. Hier können die heute zur Veröffentlichung anstehenden 
Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe und Zahl der gemeldeten Arbeitslosen eine Indikation liefern, inwieweit 
die Fed mit ihrer Einschätzung den richtigen Riecher beweist. Im Laufe des Tages erwarten uns drei  
weitere signifikante Zinsentscheidungen: Die Notenbanken der Schweiz, Norwegens und Englands  
präsentieren ihre Beschlüsse im Hinblick auf die zukünftigen Leitzinsen. Allen drei Nationalbanken ist  
gemein, dass am Markt, mit zum Teil deutlich überwiegender Mehrheit, ein Festhalten an den jeweils  
bisherigen Zinssätzen eingepreist ist. 

„Wir können nicht mit jenen verhandeln, die sagen: was mein ist, ist mein  
und was dein ist, ist Verhandlungssache.“ 

(John Fitzgerald Kennedy) 
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